
SHOPPINGCENTER AM STEINWEG

Ende Juli soll’s auf der Baustelle brummen
Derzeit sind Dachdecker am Werk, zum Monatsende Baubeginn für Parkhaus, Fassadengestaltung und Fenster-Einbau
VON RUTH SCHAFFT

Viel – zumindest äußerlich
sichtbar – scheint sich derzeit
auf der größten innerstädti-
schen Baustelle, dem Umbau
des einstigen Kaufhofs zum
Shoppingcenter am Stein-
weg, nicht zu bewegen.

SUHL – „Der Schein trügt, etliche
Arbeiten laufen seit geraumer
Zeit im Innern“, erklärt Hein-
rich Nenninger, Geschäftsführer
der Bauwi, auf Freies Wort -Anfra-
ge. Das Wichtshäuser Bauunter-
nehmen hat bekanntlich nach
der Insolvenz des vormaligen
Generalauftragnehmers Wiemer
& Trachte vom Bauherrn, der
Florana KG aus Weimar, den Zu-
schlag zum Weiterbau der insge-
samt 20 Millionen Euro teuren
Investition erhalten. Bei einer
Baumaßnahme dieser Größe –
die Bauwi realisiert etwa noch
die Hälfe des Umfanges – könne
man nicht gleich nach Vertrags-
unterzeichnung loslegen, so
Nenninger. Mit den bereits ge-
bundenen Nachauftragneh-
mern musste verhandelt, neue
gefunden werden, schildert er
die komplizierte und komplexe
Baumaßnahme.

Gegenwärtig sind nach Aus-
kunft Nenningers zehn Mitar-
beiter einer Abrissfirma auf der
Baustelle tätig, weitere zehn
Bauleute kommen aus seinem
eigenen Unternehmen. Letzte
Abrissarbeiten stehen an, ver-
schiedene Maurerarbeiten eben-
so wie die Realisierung von Si-
cherheitsmaßnahmen, wie
Brandschutz, Haustechnik. Ab-
schnitt für Abschnitt dichten
die Dachdecker gegenwärtig das

Dach. Zuvor müssen allerdings
tonnenschwere Lasten – zehn
Stahlriegel – vom Dach geholt
werden. Dazu braucht’s einen
120 Tonnen Spezialkran, erklärt
der Bauunternehmer.

Wenn Ende Juli – so der Fahr-
plan – das Dach dicht ist, dann
werde sich im Außenbereich auf
der Baustelle so einiges bewe-
gen. Nach Auskunft Nenningers
soll dann der Bau des Parkhauses
in Angriff genommen, die Fassa-
de angebracht und der Einbau
der Fenster begonnen werden.
Hingegen müssen noch die Ar-
beiten für Trockenbau, Malerei,
Schlosserei, Bodenbeläge, Na-
turstein und Fliesen vergeben

werden. Teils laufen dafür be-
reits die Verhandlungen. Zusätz-
lich soll in das künftige Shop-

pingcenter zum vorhandenen
Fahrstuhl und den Rolltreppen,
die bereits wieder fest installiert

sind, noch ein zusätzlicher Fahr-
stuhl eingebaut werden.

Auf einer Baustelle dieser Grö-

ßenordnung sei man aber auch
vor Überraschungen nie sicher,
so Nenninger. „Beispielsweise
liefen Ab- und Regenwasser
nicht ab, so dass wir erst eine Ka-
merabefahrung in den Leitun-
gen veranlassen mussten, um
Aufschluss über die Ursachen zu
erhalten.“ Trotz einiger Unwäg-
barkeiten, der Fertigstellungster-
min Ende Februar des kommen-
den Jahres werde gehalten, ver-
sichert der Bauunternehmer.
Wenn die Baustelle erst einmal
so richtig am Laufen ist, der Aus-
bau erfolgt, werden dort 50 bis
70 Bauleute tätig sein.

Für ihn als Unternehmer und
Suhler Bürger sei das Projekt für
die Stadt mehr als wertvoll. Ver-
bunden durch eine zweite Brü-
cke mit dem Lauterbogencenter
befinden sich künftig an einem
zentralen Standort im Zentrum
künftig viele kleine Geschäfte,
25 im neuen Shoppingcenter.
„Ich bin überzeugt, dass das ein
Magnet für Suhl wird“, so Hein-
rich Nenninger, der auf weitere
Handelsansiedlungen hofft,
auch auf einen zweiten Lebens-
mittelmarkt in der City.

Mit einem Spezialkran müssen tonnenschwere Teile vom Kaufhof-Dach gehoben werden. FOTO: frankphoto.de

SUHL

Irritationen wegen
Broschüre
Kurz nach Erscheinen des Be-
hördenwegweisers wirbt der
Kreis Verlag Wirges bei Unter-
nehmen um Anzeigen für eine
Bürgerinfo-Broschüre. „Wir ar-
beiten mit diesem Verlag nicht
zusammen“, stellt Holger Uske
zu Irritationen klar.Neues Verfahren – Behandlung mit Green-Light-Laser.

SUHL

Grünes Licht gegen
Männerleiden
An der Klinik für Urologie des
Suhler SRH-Zentralklinikums ist
mit dem Green-Light-Laser eine
im Vergleich zu konventionel-
len Techniken schonende Alter-
native bei der Behandlung von
Männerleiden geschaffen wor-
den. Seite 18 Fürwahr, das Haseltalbad hat schon bessere Zeiten erlebt.

SUHL

Es gibt viel zu tun
im Haseltalbad
Der Förderverein Haseltalbad
lud am Dienstagabend zu einer
Vor-Ort-Begehung ein und in-
formierte über erste notwendige
Schritte zur Wiederherrichtung
des Freibades. Sobald der Pacht-
vertrag unter Dach und Fach ist,
soll’s losgehen. Seite 15

IN KÜRZE

Noch freie
Ausbildungsplätze
SUHL – In den Ausbildungs-
richtungen Fachoberschule
Wirtschaft und Höhere Be-
rufsfachschule gibt es am
Gewerblich-Kaufmänni-
schen Berufsbildungszen-
trum noch freie Ausbil-
dungsplätze. Wie der Spre-
cher der Stadtverwaltung
Suhl, Holger Uske, weiter
mitteilt, bietet die Fach-
oberschule nach dem Real-
schul- und Berufsbildungs-
abschluss die Möglichkeit,
in einjähriger Ausbildung
die Fachhochschulreife zu
erwerben. Die zweijährige
Ausbildung an der Höheren
Berufsfachschule führt zum
Abschluss als Staatlich ge-
prüfter Kaufmännischer As-
sistent für Informationsver-
arbeitung. Bewerbungen
nimmt die Bildungseinrich-
tung in der Robert-Schu-
mann-Straße 6, 98529 Suhl,
entgegen. Weitere Informa-
tionen sind erhältlich unter
� 036 81 / 71 46 20 bei
Frau Marks oder im Haus II,
Zellaer Straße in Goldlau-
ter-Heidersbach über
� 036 81 / 44 840. (red)

Kleingärtner feiern
ihr Jubiläum
SUHL – Anlässlich des 25.
Vereinsjubiläums lädt der
Kleingartenverein Linsen-
hof II e.V. morgen (14. Juli)
zum Gartenfest in der Anla-
ge ein. Unter dem Motto
„Wir feiern gemeinsam un-
ser Jubiläum – 25 Jahre
Kleingartenanlage Linsen-
hof II“ beginnt das Fest um
15 Uhr mit einer großen
Kaffeetafel. Die offizielle Er-
öffnung erfolgt um 16 Uhr
durch den Vereinsvorsit-
zenden Volkhard Mülver-
stedt. Für alle kleinen Fest-
gäste gibt es von 15 bis 17
Uhr diverse Spiele und ei-
nen Buchbasar. Das Dietz-
häuser Männerballett tritt
gegen 18.30 Uhr auf. (red)

Suhler Sepp
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KNAPP 400 EINWOHNER VERLOREN

Suhl beweist
Treue zum Trend
So wie sich die Entwicklung
der Einwohnerzahl in Suhl
im ersten Halbjahr gestaltet,
wird die Stadt dem seit Jah-
ren anhaltenden Trend des
Schrumpfens auch 2007
nicht ausweichen können.

SUHL – Zum 30. Juni steht un-
term Strich der Einwohnerstatis-
tik ein Verlust von 382 Bürgerin-
nen und Bürgern. Damit zählt
Suhl jetzt noch 40 527 Einwoh-
ner, die ihren Hauptwohnsitz in
der Stadt haben. Auf das Jahr
hoch gerechnet dürfte die
Schrumpfungs-Größe somit
wieder bei etwa 800 liegen. Und
damit kommt die Stadt der
40 000er-Schallmauer bedroh-
lich nahe. Spätestens im nächs-
ten Jahr dürfte sie durchbrochen
sein, sodass sich Suhl von dem
40 000er-Bereich verabschieden
und sich daran gewöhnen muss,
im 39 000er-Bereich zu rechnen.
Für 2010 ist bereits eine Größe
unter 38 000 Einwohnern prog-
nostiziert.

110 neue Bürger
Auch das Verhältnis zwischen
Geburten und Sterbefällen be-
stätigt den seit Jahren bekann-
ten Trend. Bis zum 30. Juni die-
ses Jahres konnten 110 neue Er-
denbürgerinnen und Erdenbür-
ger in der Stadt begrüßt werden
– darunter 60 Jungs, die ihren
weiblichen Mit-Neubürgern zu-
mindest zahlenmäßig etwas
überlegen sind. „Dem gegen-
über steht, dass 215 Frauen und
Männer gestorben sind – also
wieder etwa doppelt so viele als
geboren wurden“, teilt Sonja

Maslowski, stellvertretende Lei-
terin des Bürgeramtes, auf Freies
Wort -Anfrage mit. So werden
sich auch diese Zahlen etwa auf
Vorjahresniveau einpegeln – im
gesamten Jahr 2006 standen 436
Sterbefällen 207 Neugeborene
gegenüber. Interessant, dass
Suhl auch in dieser Hinsicht
Treue zum Trend zeigt: 61 Pro-
zent der jungen Mütter sind oh-
ne Trauschein.

Ein weiterer Aspekt für Ein-
wohnerverlust ist wieder das
Wegzug-Geschehen. Während
783 Bürgerinnen und Bürger im
ersten Halbjahr 2007 ihre Koffer
packten, um Suhl den Rücken zu
kehren, zog es nur 506 Men-
schen in die Stadt. Auch hier ist
keine Trendwende in Sicht. Im
vergangenen Gesamt-Jahr stan-
den 1700 Wegzügen 1230 Zuzü-
ge gegenüber.

20.07.2007 auch beliebt
Bewegung gibt es auch auf dem
Standesamt. Im ersten Halbjahr
sind 69 Paare in den Ehehafen
eingelaufen. Einen kleinen
Boom gab es nach Aufstellung
der Halbjahres-Statistik – am
7.7.2007 wurden 7 Hochzeiten
gefeiert. „Ein beliebtes Hoch-
zeitsdatum ist in diesem Jahr
auch der 20.07.2007. Der eigent-
liche Heirats-Monat – der Au-
gust – kommt ja noch“, so Sonja
Maslowski. Gute Chancen, die
Vorjahresbilanz anzusteuern.
2006 haben sich in Suhl 148
Paare das Ja-Wort gegeben. Bis
jetzt liegen 119 Anmeldungen
für Trauungen im Standesamt
beziehungsweise in der Stern-
warte vor. HEIKE HÜCHTEMANN

ANZEIGE 

Männer mögen das !

Jetzt
probieren!

NEU: PREMIUM DIESEL UND
PREMIUM RADLER.
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